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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK Neustadt a.d. Waldnaab : TTC Nagel 04 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die DJK Neustadt a.d. Waldnaab

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:26 in den Sätzen gewannen die Akteure
von der DJK Neustadt a.d. Waldnaab ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gegen den TTC Nagel 04. 180 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe Max Stangl den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 6. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Pfauntsch / Schlicht
kamen Krämer / Xagoraris nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Weidinger / Brunner und Preiss / Melzner,
ehe sich die Spieler der DJK Neustadt a.d. Waldnaab mit 3:2 durchsetzen konnten. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Weidinger / Brunner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewannen. Nicht einen Satzgewinn überließen Hitzler / Stangl ihren
Gegnern Purucker / Preiss beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Ausreichend
spielerische Mittel hatte nachfolgend Ralf Weidinger letztlich an der Hand, um Christian Melzner zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Harald Krämer bekam seinen
Gegner Andreas Preiss hingegen beim klaren 6:11, 7:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Fabian Purucker konnte Notis Xagoraris anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Hubert Brunner machte indessen mit Oliver
Pfauntsch bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2.
Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Josef Hitzler das im Vorfeld als hinsichtlich des
Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Lukas Schlicht noch aus der Hand und verlor mit 1:3.
Max Stangl bezwang anschließend Berthold Preiss in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Andreas Preiss war am Nachbartisch hingegen Ralf Weidinger, obwohl er alles
gegeben hatte. Obwohl Harald Krämer fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich
gegen Christian Melzner zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Beim
nachfolgenden 3:0 gegen Oliver Pfauntsch fand Notis Xagoraris von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Unglücklich war
Hubert Brunner in der Begegnung gegen Fabian Purucker, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Josef Hitzler in dem
im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Berthold Preiss. Mit 11:9, 11:6, 9:11, 15:13
gewann Max Stangl gegen Lukas Schlicht und gab dabei nur einen Satz her. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der DJK Neustadt a.d. Waldnaab geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2022
gegen den SV Immenreuth, während der TTC Nagel 04 am 12.11.2022 gegen den SV Neusorg
antritt.

 Statistik:
 DJK Neustadt a.d. Waldnaab

Doppel: Krämer / Xagoraris 1:0, Weidinger / Brunner 1:0, Hitzler / Stangl 1:0 
Einzel: R. Weidinger 1:1, H. Krämer 1:1, N. Xagoraris 1:1, H. Brunner 1:1, J. Hitzler 0:2, M. Stangl 2:
0 

 TTC Nagel 04
Doppel: Preiss / Melzner 0:1, Pfauntsch / Schlicht 0:1, Purucker / Preiss 0:1 
Einzel: A. Preiss 2:0, C. Melzner 0:2, O. Pfauntsch 0:2, F. Purucker 2:0, B. Preiss 1:1, L. Schlicht 1:1


